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bildung, das heilet den weichsten und am meisten
unter der Austrocknung leidenden Holzteil, das Herz
oder das Mark herauszuschneiden. Jede Stakete läuft
in der Fabrik ein Mal mehr durch die Maschine,
wobei das Herz entfernt und diese dadurch rifjfrei
gemacht wird. Die Stakete aus Tannenrundholz her-
ausgeschnitten, hat die Form eines Trapez. Das ideale
und bereits patentierte Verfahren, wodurch die Solidi-
tat und die Haltbarkeit der Holzeinfriedigung nach
dem Urteil der E. T. H. ganz wesentlich erstreckt
wird, darf als Fortschritt in der Holzzaunfabrikation
angesprochen werden, umso mehr als der Preis ge-
genüber der nichtentherzten Einfriedigung sich nur
unwesentlich höher stellen soll.

Liferafyr.
Ratschläge von Meister Hämmerli, der gewerbe-

tätigen Schweizerjugend gewidmet von Werner
Krebs. 4. Auflage. 68 Seiten. Broschiert Fr. 1.50,
geb. Fr. 3.—.

Das Werklein erscheint in vierter Auflage bei
Büch 1er & Co. in Bern. Die drei ersten Auflagen
wurden sehr beifällig aufgenommen. Es handelt sich
in der Tat um ein liebes Büchlein, das jedem Freude
machen wird, der es zur Hand nimmt, vor allem
aber für die werktätige Jugend auf bescheidenem
Räume eine Fülle guter Ratschläge bietet. Es ist ein
eigentlicher Führer auf dem Lebenswege jedes Men-
sehen, der das aufrichtige und ernste Befreben hat,
etwas Rechtes aus sich zu machen. Die Merksprüche,
die sechs Kapitel umfassen (Tatkraft, Pflichterfüllung,
Strebsamkeit, Berufstüchtigkeit, Erfolg und Lebens-
kunst), sind gut gewählt und für die charakterliche
Bildung eine eigentliche Fundgrube. Der schlichten,
aber wertvollen Arbeit ist eine weite Verbreitung zu
wünschen. Sie weist in unserer zerfahrenen Zeit auf
die bleibenden Werte des Lebens hin. Dr. Tschumi,
a. Reg.-Rat, Ehrenpräsident des Schweizerischen Ge-
Werbeverbandes.

„Richtig installieren !" Einordnung der Installation
in den Bau. Von Dr.-lng. M. Mengeringhausen
unter Mitarbeit von Dipl.-Ing. G. Ehlers. Mit Unter-
Stützung des Vereines deutscher Ingenieure und
der Stiftung zur Förderung von Bauforschungen.
Berlin 1933, VDI-Verlag G. m. b. H. DIN A 4, 8
Textseiten sowie 54 Tafeln mit 300 erläuterten Ab-
bildungen. In praktischer Mappe RM 7,50.

Die Installationen haben im Hause dieselben Auf-
gaben zu erfüllen wie die Nerven und Blutgefäße
im menschlichen Körper. Genau so wie es im mensch-
liehen Körper nicht nur auf die richtige Funkfion jedes
einzelnen Gliedes, sondern auf das Zusammenwirken
aller Organe ankommt, so ist im Bau neben der

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieb liir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

richtigen Konstruktion und Ausführung der Installa-
tionen ihre sinnvolle Eingliederung von ausschlag-
gebender Bedeutung.

In diesem Sinne wendet sich die vorliegende Ver-
öffentlichung an den Architekten und an den Instal-
lationsfachmann. Sie erfüllt zunächst die Aufgabe, dem
Architekten und dem Hochbautechniker bei seiner
Entwurfsarbeit hinsichtlich der Unterbringung der In-
stallation behilflich zu sein. Die Forderung nach plan-
mäßiger Unterbringung der Installation ist ja für den
Architekten noch eine verhältnismäßig neue Aufgabe.
Er wird es also begrüßen, daß ihm die vorliegende
Arbeit alle die Eigentümlichkeiten im Aufbau und in
der Ausführung der Installationen zeigt, die unbedingt
berücksichtigt werden müssen.

Je mehr sich die Installationstechnik im einzelnen
fortentwickelt, desto größer wird auch die Gefahr der
Zersplitterung. Schon heute bringt es das Spezialisten-
tum mit sich, daß der Gasfachmann die Arbeit des
Heizungsingenieurs nicht recht versteht und der Was-
serinstallateur der Elektrotechnik fremd gegenüber-
steht, obwohl ihre Arbeiten zahlreiche Berührungs-
punkte bieten. Deshalb wendet sich die Schrift auch
an die einzelnen Installationsfachleute, um ihnen außer
ihrer Einzelarbeit auch die Zusammenhänge und das
Ganze zu zeigen.

Die Hauptprobleme werden auf eine Reihe typi-
scher, sich in der Praxis oft wiederholender Fälle zu-
rückgeführt und das Wesentliche an ausführlichen
Beispielen gezeigt. Die langjährige Tätigkeit des Ver-
fassers als Sachverständiger bei gemeinnüßigen Bau-
gesellschaften, Gerichten und städtischen Werken,
seine Zusammenarbeit mit führenden Architekten und
seine bemerkenswerten Erfolge hierbei geben die
Gewähr, daß die Beispiele nicht am grünen Tisch
entstanden sind. Die gebotenen Beispiele können
vielmehr zum großen Teil gleich unmittelbar, in eini-
gen Fällen nach geringfügigen Abänderungen, in
die Praxis übernommen werden. Das Wesentliche ist
jedoch die Anregung zu eigener Weiterarbeit, zu
tortschreitender Verbesserung des wichtigen Gebietes
der Installation.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
89. Wer liefert 1 Rollbahnweiche, 500 mm Spurweite, mit

Bogen, Profil 60 mm, dazu passend noch ca. 5 m Schienen,
wenn möglich mit Rinne? Offerten unter Chiffre 89 an die
Expedition.

90. Wer erstellt Gummiböden? Wie eignen sich die-
selben? Offerten an H. Glur, Baugeschäft, Roggwil (Bern).

91. Wer lieferf Transformer, 145/250, 220/380, 500 Volt?
Offerten an Joh. Baltisberger, Chaletbau, Vordemwald (Aarg.).

92. Wer liefert Täferschleifmaschinen und Hobelmesser-
schärfmaschinen? Offerten unter Chiffre 92 an die Exped.

93a. Wer liefert Schlauchschrauben und Schlauchklemmen
System Jubilee, Pafent Britisch Manufakfura Size 2, Pat.-Nr.
203262, oder zweiteilige Schlauchklemmen „Herkules" u. „Glück-
auf"? b. Welche Metallgießerei fabriziert sog. Erzhäfen auf
3 Füßen gebaut in Erzmetall (Bronze)? Offerten unter Chiffre 93

an die Exped.
94. Neuerstellter, abgewaschener Mosaik an den Wänden,

wurde mit Zementmörtel und Gips beschmußt. Mit was kann
man diese Flecken ausmachen? Offerten unter Chiffre 94 an
die Expd.
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ioiiciun^, cis3 iisiht cisn v,sicii3tsn un6 sm msi3tsn
untsr ^sr /Xu3troci<nung isicisncisn i4oi^tsii, cis3 i4sr?
ocisr cis3 IVIsric insrsu3^u3cinnsicisn. tscis Ztsicsts isutt
in cisr I^sizriic sin iVisi msinr ciurcii ciis iViszci^ins,
woiosi cis3 i4sri! snttsrnt unci ciis3E cisciurcin rihtrsi
gsmscint wircl. Dis 5tsicsts su3 Isnnsnrunciiioiz! Insr-

su3gs3ciinittsn, iist ciis I^orm sins3 Irsps^. Ds3 icissis
unci izsrsit3 pstsntisrts Vsrtsiirsn, wociurcii ciis Zoiicii-
tât unci ciis Xisitizsricsit cisr >4oi^sintrisc!igung nscii
cism Drtsii cisr I- i4. gsn^ ws3sntiicii sr3trscict
wirci, cisrt sis ^ortzciiritt in cisr Xioi^^suntskriicstion
sngs3prociisn wsrcisn, UM30 msiir si3 cisr i-'rsis ^s-
Hsnüioer cisr niciitsntiisr^tsn ^intrisciizunz 3icii nu«-

unws3sntiicii inöiisr 3tsiisn 3oii.

k.îîS?âS^.
kstzckisgs vsn î^siiitsr ^ismmsrli. cisr zsv/srtos-

tàtizsn ^cin^si^srju^snci gswicimst von VVsrnsr
Xi-s k 3. 4. T^utisgs. 63 5sitsn. Lro3cinisrt I^r. 1.50,
gsio. s--«-. Z.—.

Ds3 Wsricisin sr3ci^sint in visrtsr Autisgs izsi
öüciiisr 6< Lo. in Vsrn. Dis cirsi sr3tsn /^utisgsn
v/urcisn 3s6r iositâiiig sutgsnommsn. ^3 Insncisit 3ici->

in cisr Ist um sin iisizs3 öüctrisin, cis3 jsciem i^rsucis
msci->sn wirci, cisr S3 ^ur >4snci nimmt, vor siism
slssr tür ciis wsrlctâtigs lu^snci sut ios3clisiclsnsm
ksums sins s-üiis gutsr!^st3s5>sgs ioistst. ^3 i3t sin
si^sntiiclnEr i-uiirsr sut cism l.sissn3v,sgs jscis3 54sn-
3stisn, cisr cis3 sutristrtigs unci srn3ts Lstrsissn tist,
stws3 I?sc6ts3 SU5 3icin 2lu msciisn. Dis ivisrl<3prüc5s,
ciis 3scti3 XspitsI umts33sn (Isticrstt, ?tiiciitsrtüiiung,
5trstz3smicsit, ösrut3tüciitigi<Eit, ^rtoig un6 i_sizsn3-
Icun3t), 3inci ^ut ^sws6It unci tur ciis c6srsi<tsriic6s
iZiiciung sins sigsntiiclis I^uncigruizs. Dsr 5ct>Iictitsn,
stzsr v/srtvoüsn /^rissit i3t sins visits Vsrtzrsitung ^u
v/ün3c6sn. ^is wsi3t in un3srsr ^srtstirsnsn ^sit sut
ctis isisiissnclsn Wsrts cts3 >_sii>sn3 tiin. Dr> l3c>iumi,
s. Ksg.-I?st, ^tirsnprs3icisnt cis3 5stiwsi^sri3c5sn Os-
wsr!ssvsr!zsncts3.

„kicktîg inzîsîîisrEN!" ^inorctnun^ ctsr !n3ts!!stion
in ctsn ösu. Von Drying. t^I. IV>Sngsringtisu3sn
untsr t^Iitsrlssit von Dipl,-!ng> O. üti!sr3> I^Iit Dntsr-
3tühunH cts3 Vsrsins3 cisut3c>isr ln^snisurs unc!
ctsr 5tittun^ ^ur t-örctsrung von ösutor3cliungsn,
ösriin 19ZZ, VD!-Vsr>sg O, m. is. t4. D>XI 4, 8
Isxt3sitsn 3owis 54 Istsln mit ZOO srlsutsrtsn /^ls-
isiictungsn. in prsl«ti3cissr i^Ispps 7,50.

Dis !n3ts!!stionsn iisissn im I4su3s ciis3siissn /^ut-
gsissn ^u srtüiisn wis ctis Xlsrvsn unct Llutgststzs
im msn3ctiiiciisn Xörpsr. Osnsu 30 v/is S3 im msn3cii-
liciisn Xörpsr nic5t nur sut ciis richtig« t-uni<tion jscls3
sinTsinsn Oiiscts3, 3onctsrn sut cis3 /u3smmsnwiri<sn
siisr Orgsns sni<ommt, 30 i3t im ösu nsissn ctsr

^spksltlsck, Lisenlsck
Ldol li^Iiemztl'iell klif ketouj

Zekikkkitt, Lutestricks
roll unci geteert IZ9M

se«. ü cse..
osrkpsppen» unr» îeerprortulltsksdrik»

rictitigsn Xon3trui<tion unci 4.u3tüiirung cisr in3tsils-
tionsn iisrs 3innvoiis ^ingiiscisrung von su33ctiisg-
gsizsncisr Lscisutung.

in ciis3sm ^inns v/sncist 3ict> ciis voriis^sncis Vsr-
öttsntiicisung sn cisn 4>rciiitsi<tsn unci sn cisn in3tsi-
istion3tsciimsnn. 5is srtüiit ^unscii3t ciis /^utgsiss, cism
/^rcisitsictsn unci cism tiocisizsutsciinilcsr issi 3sinsr
^ntvvurt3srissit tiin^ctrtiicis cisr Dntsrisringunz cisr in-
3tsiistion issisiikiicii 2!U 3sin. Dis k-orcisrung nscis pisn-
mskzigsr Dntsrisringung cisr in3tsiistion i3t js tür cisn
TVcisitsictsn nocis sins vsrtisitni3mskziz nsus Autgsiss.
^r v/irci S3 si3o issgrüt^sn, cislz iism ciis voriis^sncis
/^rissit siis ciis ^igsntümiiclsi<sitsn im Autissu unci in
cisr 7^u3tüiirung cisr in3tsiistionsn ^sigt, ciis unissciingt
issrüci<3iciitigt v/srctsn mÜ33sn.

^s msisr 3icti ciis in3tsiistion3tsclsnii< im sin^sinsn
tortsntwicicsit, cis3to ^röi^sr vvirct sucis ciis Oststir cisr
^sr3piittsrung. Action iisuts isringt S3 cis3 5ps^isii3tsn-
tum mit 3ict>, cistz cisr Os3tsc6msnn ciis /Xrissit cis3
i4si^ung3ingsnisur3 niciit rscist vsr3tstit unci cisr Ws3-
3srin3tsiistsur cisr ^isictrotsc^niic trsmci HSHSnüissr-
3tsist, oisv/otsi iisrs /^rissitsn ^stiirsiclss ösrüisrung3-
punicts lsistsn. Ds3iisiis vvsncist 3icti ciis 5ctiritt suctr
sn ciis sin^sinsn in3tsiistion3ksclsisuts, um itinsn sukzsr
itirsr ^in^sisrissit sucis ciis ^U3smmsnissngs unci <^S3

Osn^s ?u ?si^sn.
Dis i4suptproisisms v/srcisn sut sins i?siiis t^/pi-

3ciisr, 3icii in cisr ?rsxi3 ott wiscisrtioisncisr s-siis Tu-
rücicgstütirt unci cis3 Ws3sntiiciis sn su3tutiriictisn
Lsi3pisisn Hs^sigt. Dis Isngistiri^s Isti^Icsit cis3 Vsr-
ts33sr3 si3 5sctivsr3tsnciigsr ksi gsmsinnühigsn Vsu-
gS3sii3ci->sttsn, Osriciitsn unc! 3tsciti3ctisn Wsricsn,
3sins ^U3smmsnsrissit mit tütirsncisn ^rctritsictsn unci
3sins tzsmsri<sn3vvsrtsn ^rtoi^s iiisrtzsi gstzsn ciis
Oswsiir, cisiz ciis ösi3pisis nictit sm grünsn Ii3c5
snt3tsncisn zinci. Dis gsisotsnsn ösi3pisis icönnsn
visimsiir ^um Hrokzsn Isii ^isictr unmittsiissr, in sini-
gsn k^siisn nscti gsringtugigsn /^izsncisrunHsn, in
ciis t'rsxi3 uissrnommsn v/srcisn. Ds5 Ws3sntiictis i3t
jscioc^i ciis Anregung ?u sigsnsr Wsitsrsrissit, ?u
tort3ciirsitsncisr Vsriss33srung cis3 wictitigsn Osisists3
cisr in3tsiistion.

à à ?rà — km öle ?ài.
IW. Vsrksuiiî-, 7su»rk- un«i ârdsîtsgvîuck» wsrctsn

uritsr ciiszsr kudrik niâ sutgenommsn? cisrsrtigs 4n?sigsr>
gskürsri in 3sn lnzsi'stsntsîl 3sz öisttss. — vsn 6rsgsn,
wslctis „unts? Lkïkkrs" srzctisinsn zoiisn, wo»s msn Sv Ltl.
in t4sr!<sn (tür 7u5snctung ctsr Ottsrtsn) unci wsnn 3is k^rsgs
mit Actrszss àss î^rsgsztsiisrz srzctisinsn 5vli, III Ltl. dsiisgsn.
M«nn ksins ?4srkvri mîtgsrckïcick ««retsn, kann ciis
nicÄt suigsnominsn »rsrctsn.

krsgsn.
85. Wsr iistsrt 1 koükstmwsictis, 5M mm Zpurwsits, mit

öogsn, ?rc>ti! äü mm, psszsncl nc>ct> cs. S m Zctiisnsn,
v/snn mögiicti mit Kinns? Ottsrtsn untsr Ltuttrs 3? sn ctis
^xps3ition.

?v. Wsr srztsüt Oummiköctsn? Wis siznsn zicti 3is-
zsibsn? Ottsrtsn sn tt. Oiur, ösugszctistt, ko^czwii (3srn).

?t. Wsr iistsrt Irsnztormsr, 145/25Ü, 2ZÜ/ZM, 5llü Voit?
Ottsrtsn sn tot>. ösitiz^srgsr, Ltisistksu, VorOsmwsiO (4srz

?I. Wsr iistsrt Isisrsctiisitmszctiinsn un3 ttodsimszzsr-
zctisrtmszctiinsn? Ottsrtsn untsr Liiittrs ?2 sn ctis ^xpsct.

?Zs. Wsr iistsrt Zctiisuàctirsuizsn un3 Zctiisuctricismmsn
Z^ztsm tukiiss, kstsnt öritizcti ivlsnutsicturs Zi^s 2, Kst.-I4r.
20Z2Ü2, o3sr z«>vsitsiiigs5cti!suctii<ismmsn „IZsricuisz" u. „Oiüctc-
sut"? b. Wsiciis tvistsiigishsrsi tskri^isrt 50g. ^r-iistsn sut
Z kühsn gsksut in ^rxmstsii (öron^s)? Ottsrtsn untsr L5ittrs ?Z

sn ctis ^xpsct.
?4. I^isusrztsiitsr, skgsv,s5ctisnsr I^iossiic sn 3sn WsnOsn,

vvurcts mit 7smsntmörtsi unO Oipz kssctimuht. tv?ir vvsz icsnn

msn ctiszs kisctcsn suzmsctisn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs ?4 sn
3is ^xp3.
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